
Eugen Schi«pff,

Praktischer tlhr«acher,

317 Lackawanna Avenue.

BergeHt nicht,
daß man jederzeit die besten Vortheile beim
Kaufe von Taschen- und Wanduhren. Schmuck-

Ar « « man
erhalten kann. und eleganter Vol-

len wird spezielle Aufmerksamkeit geschenkt.
T» wird imSeschäft deutsch

gesprochen.

E. W. Freeman,
Bläser Block, Scke Penn Ade. und Spruceftr.

Werthvolles Eigenthum
zu verkaufen,

der Hinterlassenschaft der verst. Eatharine
Schabt augehörend. Dasselbe besteht au«
den folgenden Strichen:

2 Lot« an Marionstraße. zwischen Wyoming
und Washington, 40 bei 162 Fuß zur Alle?.

1 Lot an Marionstraße, 32 bet 162 Fuß.
1 Lot an Wyoming Ave., 40 bet 202 Fuß.
7 Lot« an AdamS Ave., jede 4(1 bei 162 Fuß.
Die Wohnhäuser No. 14VS und 1411 San-

je 46 bet 232 Fuß/
Wyoming und Washington.

Obige« Eigenthum wird unter günstigen Be-
dingungen verkauft von

Eha«. Tropp, Erekutor,
> 415 N. Washington Ave.

HanS und Lot
zu verkaufen. Lot 40 bei 160, Hau« 6 Zim-mer, No. 721 ProSpect Avenue. Nachzufra-
gen am Playe. 15,8

An Hühnerzüchter.
März, April und Mai sind die drei besten

Monate, um junge Hühner au«zubrllten.
Weiße Minorgin« sind die besten Leger und

»«erschweren Plymouth Rock die schönstens»

Verlangt wirb
eine ältere Frau oder Mädchen, die einer

dieser Office oder 937 Elmstraße. ba

Mädchen verlangt

Mädchen oder Frau
verlangt, die in einer Familie die Aufsicht fiih.
Ren isnd kochen kann, wo die grau zumeist im
Geschäfte thätig ist. Zu melden in Brown'«

OZSVV kauft ein einfache« Backsteinhaus
und Ave.

44"slay

Die Schneider - Union wird
nächsten Montags 27. April, 8 Uhr Abend«

werden wichtige Blfchaste »erhandelt. Komm,

fang kll/und erfragen sogleich in
311 Pear Straße.

Der deutsche Tag!

Soll er gefeiert werden?
Gedenkt man' dieses.Jahr eine Feier

des deutschen'.Tages'zu veranstalten, so
sollte schon jetzt eine Organisation ge-
gründet werden, um Schritte zu thun,

daß die Feier eine würdige und impo-

sante wird.
Die hiesigen Deutschen haben im

Jahre 1871 das erste Friedensfest in
den Ver. Staaten gefeiert, und eine
großartige, erhebende Feier war es, das
wird Jedermann - zugestehen, der jene
Tage miterlebte. Kaum weniger glän-

zend war die am 20. Oktober 1883
stattgefundene Erinnerungsfeier an die

erste 2OV Jahre
zuvor. Sollten wir nicht Heuer im
Stanke sein, eine des Deutschthums
würdige Feier des ?Deutschen TageS"
zuwege zu bringen?

Allenthalben in den Ver. Staaten,
wo Deutsche wohnen, rüstet man sich
bereit« zur würdigen Begehung diese«
deutsch-amerikanischen Festtages. Wir

machen wiederholt darauf aufmerksam,

daß die Vorbereitungen schon jetzt be-
gonnen werden müssen, wenn eine Feier
stattfinden soll. Aber eine solche müßte
da« ganze Deutschthum umfassen
und die Repräsentanten aller deutschen
Vereine und Gemeinden sollten sobald
als möglich eine vorberathende Ver-
sammlung abhalten und einen Festaus-
schuß erwählen, der einen Plan zur
Feier ausarbeitet.

«tadtratb.
Der Select Council hatte Don-

nerstag Abend eine Sitzung, und wie zu
erwarten war, bildeten die Anschuldig-
ungen des Herrn Bartl, daß bei der
Stadtgeometer - Campagne drei oder
vier Mitglieder sich als käufliche Sub-
jekte erwiesen, den Grundton der Unter»

Haltung.
Manley brachte eme Resolution em,

welche die Ernennung eines Comites

von beiden Zweigen verlangt und Hrn.
Bartl ersucht, diesem seine Anklagen
und Beweise vorzulegen. McGrail be-
fürwortete, den Comites ein Bürgerco-
mite beizugeben, was Farber in Har.
nisch brachte und zu de» Bemerkung
veranlaßte: ?Wir wollen nicht, daß
das 801 lunsere Geschäfte führt!"
(Dieser Wunsch beruht jedenfalls auf
Gegenseitigkeit, denn es wäre dem
Volke auch sehr lieb, wenn sonst Je-
mand die städtischen Geschäfte besorgte.)
Die Resolution von Manley wurde ein-
stimmig angenommen.

Der Vorsitzer ernannte dann die
stehenden Comites.

In einer Zuschrift ernannte der
Mayor Herrn Madison zum Chef des
Feuerdepartements und machte noch an-
dere Ernennungen für dasselbe. Sie
wurden dem zuständigen Comite über-
wiesen.

Den gleichen Gang nahm die Nomi-
nativ« von N. H. Jay als Inspektor
des lefferson Avenue Pflasters.

Die Verordnung wegen Neupflaster-
ung von Wyoming Avenue, von Lacka-
wanna zur Linden, wurde dem Stadt-
anwalt zur Begutachtung überwiesen.

Zwei Vorlagen für Sewers in der 1.
und S. Ward wurden zugleich mit Pro-
testen dagegen eingereicht.

Der Präsident ernannte dann das
folgende Comite zur Untersuchung der
Bartl Anschuldigungen : Manley, Far-
ber, Koch, Benore, Vaughan.

DaS Newark Sängerfeft.

Die Vorbereitungen für dieses groß-
artige Fest werden mit Eifer betrieben
und nähern sich rasch ihrem Ende. Die
nationale Eisenbahnlinie hat beschlossen,
für die Hin- und Rückfahrt zum Feste
nur halbe Preise zu berechnen.

Das Postdepartement hat die Etab-
lirung eines Zweig-Postamtes auf dem
Festplatze genehmigt.

Am Dienstag Abend fand ein Cam-
mers statt, an welchem sich viele aus-
wärtige Präsidenten von Gesangverei-
nen und prominente Männer betheilig-
ten.

Gouv. Abbott von hat
dem Nordöstlichen Sängerbund eine
prachtvolle Ver. St. Fahne im Werthevon S4OV zum Geschenk gemacht.

Ein schwerer Sturm,
der fast einem Cyclon ähnelte, suchte
gegen 7 Uhr am Samstag Abend unsere
Stadt heim. Der Regen fiel in Strö-
men, der Donner war zeitweise betäu-
bend und in der Luft brauste es un-

heimlich.
Der heftige Wind richtete vielfachen

Schaden an: An dem Grocerie Store
von Corcoran Co. an Lackawanna
Avenue ward eine der großen Scheiben
in Fragmente zersplittert; von der Ar-
mory wurde der Ventilator abgerissen;
ein Schild von Walter H Duryea an
Washington Avenue zertrümmerte im
Falle eine der großen Scheiben; die
Flagge am ?Republican" Gebäude
wurde nach der Franklin Avenue ge-
weht ; von dem Roma Restaurant ge-
genüber dem D. L. ck W. Bahnhofe
wurde das Blechdach abgehoben; die
über Luzerne Straße führende Trestling
am Oxford Culmberge wurde umge-
weht, so daß sie die Straße blockirte.

Die Scheuer der D. ck H. Co. nahe
dem Marvine Schacht wurde von einem
Blitzschläge entzündet und brannte nie-
der ; SO Tonnen Heu gingen in Flam-
men auf. Die Stallungen der D. L.
ck W. Co. zu Dickson City brannten fast
um dieselbe Zeit nieder, doch wurden
die darin befindlichen Esel gerettet.

An elektrischen und anderen Drähten
wurde viel Unheil angerichtet, und wo
dieselben einander kreuz:en, gab es bril-
liante elektrische Flammen.

Gerichtliches.

In der Klage von Moore gegen
die Stadt Scranton sprachen die Ge-
schworenen am Mittwoch dem Kläger
KI66S Schadenersatz zu.

Die Schadenersatzklage von Os-
car White gegen die Stadt Scranton
wurde am Donnerstag vom Gericht ab-
gewiesen.i

Advokat C. R. Pitcher hat für die
Verletzung seines Knaben durch die
Peoples Straßenbahn eine Entschädig-
ung von SS2SV zugesprochen erhalten.

Die erste Woche des April Crimi-
nalgerichteS wurde am Montag Morgen
unter dem Vorsitz der Richter Archbald
und Günster eröffnet.

In dem Verzeichniß von Geschwo-
renen für die laufende Woche finden
wir folgende deutsche Namen: I. A.
Reichart, John Schwenk, John De-
muth, Jakob Johns und Charles Neuis,
sämmtlich von Scranton.

Seit Jahren litt ich an einem
Leberleiden und hatte alle Hoffnung
aufgegeben, von meinem Leiden befreit
zu werden ; schließlich gebrauchte ich
Dr. Aug. König's Hamburger Tropfen,
und in kurzer Zeit war ich
John, Clayton, Mo.

Nene Anzeigen.

Reichert s
Juwelier - Geschäft,

Balley HanS Block.

EhaS. D. Nenffer.
Notariat-, Wechsel-

Dampfschiffahrtgeschäft,
528 Lackawanna Avenue.

Theatralifch-mufikalische

Abend - Unterhaltung,

Ktrchenchor

Am Montag, de» 27. April '9l,
In Schimpff'S Germania Halle.

Zur Aufführung kommt!
»Stille Liebe mit'Hiuderniffen,*

Posse mit Gesang in I Akt.
Musik von Prof. Joseph Wagner unter gest.

Mitwirkung der Herren Friedrich, Hal»e-

Eintritt <I Person, - - 25 Cent«.

Besuch entschädigt «vir».
Hi h ch

Gebrauchet Wagner's
Elektrische«

H!l st enmit t e l.
E« ist da« schnellste un» heilsamst« Mittel

gegen Husten, Heiser-

etlichen Stunden damtt geändert und i/2 bi«
3 Tagen ganz kurirt. E« ist nicht nur ein

wie meisten, »on Syrup un»

ehe ihr etwa« andere« nimmt.
H -

E« ist in fast allen Brocerie Store« zu ha-
ben ; auf der Südseite in Beo. Engel'S Store,
t3t Alderstraße; in »er Stadt bei Fred. I.
Widmayer, 530 Lackawanna Ave; in Peters-
burg bei

Eharle« Wagner, Fabrikant,
9tS Taylor Ave., Scranton, Pa.

P. H. «nd Z. W. Berghäuser

Ecke Stone Ave. und Sherry Sir.

Grocerie

Andreas Grampp,
Herren-Schneider,

Werkstätten,

ZZ»»nr
Depositen «nd Diskonto Bank,

Capital, »I00,0t»0.

Diese« Institut ist jetzt für ein allgemeine«
Nesckäft eröffnet, Korporationen, Kaufleute

erlaubt, Eiiüagen »on 10 Eent« aufwärt«

Präsident Zaine« P, Dickson.
Vize-Präs bh »«. duP, Breck.
Tassirer, H. G. Dunham.

KauftAhren am anten

k4o^si?r
schreibt un«"'""' """

Excelfior Watch Eo.,

Vsroee«,
Wandtapeten und

Fenster-Borhänge

bei

Williams u. McNutty,
Library Vediadr, Wyoming Ave.

Zweiggeschäft in Pittston.

Diese Zeitung

I. K. Wrtght Sk Co.,
26. Straße und Pennsylvania Avenue,

Philadelphia. Pa

I. T. Znrflteh'S

Familien - Store,
517 Lackawanna Avenue.

Dt« besten Brocrrtewaaren aller Art au
band. Futter, Porzellan- und Topfwaaren >c.

Eine gut« Autwahl Schnittwaaren edenfall«
«oriäwig, Waaren, welche

Da« d«utsch« Publikum ist freundlichst etn

I. I. Zurst ted.

I. Briegel,
Neueste Muster in

Wand Tapeten

Bleiweiß, Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmkreide,

408 Sprucestraße, Scranton.

Lackawanna Falben Fabrik,
1038 Capoufe Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

Stablirt I»SS.

Wechsel, Passage

Feuer Velsichelungs Geschäft
Wm. F. Kiesel»

No. SIS Lackawanna Avenue,
ecranton, Pa.

Courthaus Square

Cash Store
M. Helfrich,

242 Adams Avenue.

Lebensmittel für Familien,
wie Mehl. Salz- und Rauch-
fleisch, Schmalz, Butter, Eier,
Käse, Zucker, Kaffee, Thee.
Gewürze, Senf, Essig, ein-
gemachte Früchte, etc., etc.

Deutsche Delikatessen

ken, Weinessig, und so weiter.'

Holz-, Blech- und Korbwaaren.

Nur die besten Waare» zu de»
allerbilligsteu^Prrisen.

No. 252 AdamS Avenue.

Unterrichts-Plan
de«

Scranton Turn-BereinS.

Mädchen, in die Turnschule zu senden.
Die Turnstunden sind vorläufig: gür

Knaben von B?l 2 Jahren, Dienstag und Frei»

von B?l 2 Jahren, Mittwoch und Samstag
Nachmittags von 4?k Uhr. Für Zöglinge
und Mitglieder, Dienstag und Freitag Abend«
von B?tv Uhr.

Für Kinder von?N ichtmitgliedern be-
trägt da« Schulgeld per Mona! 25 Eent« für
ein Kind, 4V Cent« für jwei Kinder und bU
Cent« für drei und mehr Kinder.

Brown s
Wer Wtve.
Putzwaaren,

Putzwaaren»
Putzwaaren.

Webster'» Diciionary, enthaltend gO,oot>
Worte, werth tl> für nur k Cent»,

Browu's Bee Hive.
Eine außerordentliche

Kapital-Anlage!
Der Equitable Be»efit-Bereiu

von Scranton» Pa.

Hauptkanzlei: Commonwealth Gebäu-
de, Ecke Washington Avenue und

Spruce Straße.
Ein co-operativer Verein, dem sowohl Her-

ren wie Damen angehören können und bietet
den besten dt« seht entdeckten Plan,
welchem svstematisch angelegt

Bürgern Scranton'« in« Leben gerufen und ist
unter den Besetzen des Staate« ineorporirt.
Die Gründer erlauben sich, da« Publikum zum
Eintritt indiese Gesellschaft einzuladen, welche
die guten Eigenschaften ihrer Zeitgenossin »er.
einigt und deren gehler vermeidet.

Auf dies« Wei e repräsentin die Gesellschaft
«nen sicheren, besser zahlenden Plan für die

einer Organisation des Landes angeboten wur-
de. Der Plan ist leicht zu fassen, sicher und
zuverlässig. Die Auszahlungen sind absolut
sicher.

Sertifikate kiOV.VN. zahlbar

Eintritis-Gebübr, ?s.Ut>.
Monatliche Beitiäge, HZ.25.
Keine Asseßment«.

Cirkulare werden auf Wunsch zugeschickt,
und irgend welche Auskunft mit Vergnügen
ertheilt durch

A. A. Fenyvessy,
ltl.lZm General Manager,

in der Zimmer No. 23,

M. A-idler's
Dentfcheßäckerei

117 »ranNi« »«..

Vln« dem ober«« Tbale.
In dem Eddy Creek Brecher der

Del. 6 H. Co. zu Olyphant brach am

Mittwoch Abend kurz nach 6 Uhr ein
Feuer aus, das infolge des äußerst
brennbaren Materiales rasch: Fort-
schritte machte und allen Löschversuchen
der Olyphant und Priceburg Feuerwehr
spottete. Durch die Zerstörung des
Brechers werden zeitweilig StX) Männer
und Knaben arbeitslos und den Feuer-
schaden schätzt man auf tzlvv,<XXl.

Eardondale.?lnfolge der spärlichen
Arbeit in den Gruben dieser Nachbar-
schaft fallen die Zahltage auch sehr ma-
ger aus und <2S monatlich für einen
Bergmann werden schon als ein guter
Verdienst erachtet. Allerdings ist es
schwer zu begreifen, wie ein Arbeiter
mit Familie bei der allgemeinen Theuer-
ung mit dieser Summe auskommen
kann.

Kaufmann John Möhrs hat an
seinem Geschäftslokale an Salemstraße
hübsche Glasscheiben anbringen lasten.

(Archbald Korrespondenz).

In der D. ck H. Grube No. ö
wird volle Zeit gearbeitet.

Die Riverside Kohlen Co. ist beim
Schachtsenken auf eine ergiebige Ader
der besten Kohlen gestoßen.

Postmeister Cosgrove hat infolge
des sich mchrenden Verkehres die Faci-
litäten vergrößern müssen und einen
neuen Kasten mit 22S Fächern aufstel-
len lassen.

Habe Dr. Thoma« Selectric Oel für

rirte positiv.?Wm. Kap, S7tl Plhmouth Ave.
Buffalo, R. A.

Dnnmore.
Der Koch'sche Park bei No. 6

wird jetzt für die bevorstehende Saison
eingerichtet und nebst anderen Verbesse-
rungen wird auch eine Bühne an dem
Tanzpavillon im Garten angebracht.

Die Beweisaufnahmen in der Dun-
more Annexationsangelegenheit werden
heute wieder aufgenommen. Soweit
scheint die Sache in der Schwebe zu ste-
hen und es ist zweifelhaft, welche Par-
tei siegreich aus dem Kampfe hervor

DaS Tbal abwärt«.
Der Hausirer Moses Rosenzochbehauptet, am Freitag Abend bei Mi-

nooka von vier Italienern mißhandelt
und um eine kleine Geldsumme beraubt
worden zu sein.

Tahlorville. Ulrich Horger der
Jüngere gedenkt an Storr Straße ein
doppeltes Wohnhaus zu errichten.

?Am Berge hinter der Sibley
Grube wird ein neuer Brecher gebaut.

VittStou.
--In den Exeter Maschinenwerk-

stätten kann man die Arbeiten kaum
bewältigen und man gedenkt sowohl
diese, wie auch die Gießerei zu ver-
größern.

Frank Brandenburg, fr.» und
Frau, Louis Rothaffe und Frau, Henry
Bodmer und Fritz Seibel (letzterer ein
Annweiler Kind) werden im Laufe des
nächsten Monats dem alten Vaterlande
Besuche abstatten.

Terrence Miles beging am Mitt-
woch Abend im Hause seiner Tochter an
Nord Mainstraße Selbstmord, indem
er sich den Hals mit einem Rasirmesser
durchschnitt. Der Mann war 70 Jahre
alt und hatte eine Frau und fünf Kin-
der, lebte aber nicht mit der ersteren.

Eine reine und zuverlässige Medizin ist
der Ertrakt au» Wurzeln, Blättern. Rinde und
Beeren, Burdock Blood Bitter«. Kurirt alle
Krankheiten de« Blute«, der Leder und Nieren

Feueralarm Stationen.
No. Kasten. Lokalität

12 Weston Mühle.
1Z «liff Werke.

16 Dickson Manufacturing Co. »

17 L. I, ck C. To. Stahl Werke.
18 L.l.ck Alte Roll Mühle.

23 Liiiden Straße und Franklin Avenue?
2t Washington Ave. und Mulberrp Straße.
25 Olive Straße und Adam« Avenue.

27 Mulberr, Straße und Madison Avenue.
28 lefferson Avenue und Gibson Straße.

Elay Avenue nnd Vine Straße.^

37 Sverelt Avenue und Jackson Straße.
38 Garfield Avenue und Lafapette Straße,
jt Washington Ave. und Hickory Straße.
42 Dritte und gellow« Straße.^
t' 3 Avenue Straße.

Tv Stone A»?nue und Hemlock Straße.
47 PittSton Avenue und Willo« Straße.
48 Pro«peit Avenue und Beech Straße.

56 Scranton Stahl

66 D. »H. Kreuzung und Ridge St.
71 Dickson Avenue und Ost Market «traße
72 Eourt Straße und Diamond Avenue.

7t Market Straße und Nord Main Ave.
75 Nord Main Avenue und Parker Straße.
81 Brick und Oak Straße».
82 Bloom und Market Straßen.
83 Irving Avenue und Ash Straße.
123 D. L. kW. Fracht Hau«.
12t West Market und Winona Straßen.

213 D. L. kW. Karren Werkstätten.
321 D. L. »W. Maschinen Werke.

die Glocke zuerst e t n « schlagen, dann paust-

lich - I-1111, da» Feuer in der Nähe von Ka-
sten 14 anzeigend. Heder Alarm wird dreimal
wiederholt. In gleicher Weise werdin alle
Zahlen angegeben.

Weitere« Lokale«.
IS' Unser Waarenlager in Herren

Garderobe-Artikeln, Strumpfwaaren,
Unterkleidern, Regen- und Sonnen-
schirmen etc. ist das »vollständigste in
der Stadt.

Hauptagentur für Jäger'S fanitari.
sche Unterkleider.

Neueste und hübscheste Muster von
Damenhiiten und Putzwaaren über-
haupt.

Kauft eure Frühjahrswaaren in
Brown's Bee Hiv«.

Als die Einbrüche, Diebstähle und
durch chemische Substanzen herbeige-
führten Feuer in der Shafer'fchen Of-

! fice sich ereigneten, sagten wir, daß sie
> nur von Jemand ausgeführt fein könn-
' ten. der im Gebäude verkehre. Polizei-chef Simpson verfolgte den Fall und
> glaubte am Montag Beweise genug ge-

sammelt zu haben, um zur Verhaftung
> des Janitors des Odd Fellows Gebäu-
! des, Harry Hiller, schreiten zu können ;

nach einem Vorverhör vor Ald. Wright
wurde Hillar dem Gefängniß überwie-
sen.

William Leonard, der nahe der
Steinbrücke an West Market Straße
wohnt, hörte am Sonntag Abend zwi-
schen 8 und 9 Uhr vor seinem Hause ei-
nen ungewöhnlichen Lärm, den eine
Anzahl roher Bengel machten. Er
ging vor daS Haus, um sie durch sein
Erscheinen in Ordnung zu halten und
wurde kurz daraus von einem Steine
getroffen, den ein junger Schuft na-
mens Henry Peel nach ihm schleuderte.
Die Wunde ist über dem linken Auge
und kann leicht von gefährlichen Folgen
begleitet sein. Peel konnte am Mon-
tag nicht gefunden werden.

Heute (Mittwoch, den 22.) vor
. dreißig Jahren war es, als die Lacka-

wanna Jäger unter dem Befehl von
Capt. Christian Robinson in den Drei-
monatsdirnst zogen; Fritz Weiche! war
erster Lieutenant, Wm. Stein zweiter.
Von den Offizieren leben keine mehr
und auch die Mannschaft ist ziemlich
zusammengeschmolzen. In der Schlacht
bei Fölling WaterS, Virginia, am 2.
Juli 1861, einer der ersten, welche die
Companie mitmachte, verlor sie 36
Mann, welchen die Südlichen gefangen
nahmen. Als Bestandtheil deS IS.

> Pa. Regimentes zog die Companie als
Avantgarde am 4. Juli in Martins-
bürg ein und pflanzte die Ver. St.
Fahne auf das Courthaus.

Am Dienstag waren es 2S Jahre,
seit Herr Charles Trovp und Frl.

" Maggie Lohmann in den Stand der
Ehe traten. Die zahlreichen Freunde
des Paares organisirten in aller Stille
eine Surprise Partie und kamen dann
auch am Abend in hellen Haufen ange-

' rückt, die geräumige Wohnung an
> Washington Avenue in Besitz nehmend.

Und damit es nicht an Unterhaltung
! fehle, brachten sie zugleich ein Orchester

mit, und für die Befriedigung des inne-
ren Menschen sorgten die ebenfalls vor-
sorglich in Dienst gestellten Proviant-
meister und Köche. Daß die Gesell-
schaft eine vornehme und animirte war,

' bedarf keiner Versicherung, und den
zahlreichen Gratulanten schließt sich
auch der Drucker an. '

Im letzten Februar wurde Fau-
rot's Koslhaus an Washington Avenue
von einem Diebe heimgesucht, der nicht
nur Faurot selbst, sondern auch verschie-
dene Kostgänger um Geld und Werth-
sachen erleichterte. Detektiv Scanlon
forschte dem Diebe nach und am Mon-
tag wurde Fred. Fritsch, der mit seiner
ihm am 12. März angetrauten Frau
(vormals Lizzie Faust) in No. 523
Beechstraße wohnte, als der That ver-
dächtig verhaftet. Die Entdeckung
führte eine K2O Note von einer Ausgabe
herbei, von denen wenige im Umlauf
sind und welche zudem zerrissen war;
Faurot erkannte dieselbe als die seine.
Fritsch kam 1888 von Brooklyn hierher
und hat seitdem wegen dreier Diebstähle
ein Jahr Gefängnißhaft und IS Mo-
nate Zuchthaus absolvirt. Er verkehrte
mit anrüchigen Charakteren und war
mit Geld stets gut versehen.

Eine internationale Zusammen-
kunft christlicher Jungfrauen-Vereine
findet statt vom 23?26. April in der
Halle des christlichen jungen Männer-
Vereins, beginnend diesen Donnerstag
Nachmittag um 2 Uhr, wozu Jedermann
freundlichst eingeladen wird. Pro-
gramme werden enthalten: Kurze An-
leitung zur Arbeit für Jungfrauen-
Vereine und zum Studium der Bibel;
ebenfalls Berichte der verschiedenen Ge-
sellschaften, sowie Fragekasten, wo alle
über dieses Werk Auskunft erhalten
können ; und vieles andere Interessante
und Wichtige.?Hervorragende Predi-
ger und gebildete und aufgeklärte Jung-
frauen und Damen werden reden. Es
werden in dieser Zusammenkunft über
200 Gesellschaften repräfentirt und
wahrscheinlich von über l0<) Delegaten
vertreten sein. Einige sind von Hoch-
schulen und andere von Städten. Diese
Gesellschaften thun sehr viel Gutes in
unserem Lande und es wird ein Vor-
recht sein, diese Convention in unserer
Stadt zu bewillkommnen.

die Rolle, die die Traume in der griechischen
Medizin spielten. Hat sich nun der bei den
alten Hellenen herrschende Aberglaube üderltbt,

Kraft und Bedeutsamkeit von Träumen bei l
Kranken fest. Diesen gewiß allgemein iilteris.
sirenden Stoff behandelt in au«führlilderer, !
fesselnder Weise dnAriikel i ?Altes und Neue« >

Welt" (herausgegeben von Professor Joseph >
Kürschner, rediqiri »on Wilhelm Wetter, lStuttgart, Teutsche PerlagS-Anstalt), dessen >

Am 23. und 24. April sind die
, zwei ersten Tage des JSra-litisch-n Pe-
. sah Festes, am 29. und 30. April die
, zwei letzten.
' Thomas Cooney versuchte am

Dienstag die scheu gewordenen Pferde
' des I. I. Woolsey anzuhalten, ward

dabei aber umgerannt und tödtlich ver-
lt letzt.

WH» Milwaukee und M. Robinson
Bier an Zapf; kalte und warme Spei-
sen zu jeder Tageszeit. John Loh.mann, 219 Lackawanna Avenue.

Herr Sanderson kündigte am
Montag Abend in der Versammlung
der Handelsbehörde an, daß e« keinem
Zwetfel unterworfen sei, daß die Wight»
man Electric Motor Companie sich in
Scranton etabliren werde.

Die Aktionäre der Scranton
?Tribune" haben folgende Beamte er-
wählt : Präsident, Wm. T. Smith;
Vize Präsident, Alfred Hand; Schatz-
meister, Ezra H. Ripple; Sekretär,
Everett Warren; Editor, Claude G.
Whetstone.

Das Musikaliengeschäft wird in
No. 317 Lackawanna Ave. durch Herrn
Eugen Schimpfs weiter betrieben. In-
strumente jeder Art, wie auch Musika-
lien. 14,4

IS- Frische Sämereien jeder Art
für Gemüse» und Blumengärten in
reichhaltiger Auswahl soeben erhalten
und empfiehlt zu niedrigen Preisen

F. I. Widmayer,
S3O Lackawanna Avenue.

IS». Einzig deutsche Musikalienhand-
lung in der Stadt No. 317 Lackawanna
Avenue. Alle Instrumente, von einer
Mundharmonika bis zu einem Piano,
vorräthig. 14,4

»W- Soeben erhalten: Drei Eisen-
bahnwagen voll von Schlafzimmer-Ein-
richtungen der neuesten Muster. Wm.
Sissenberger, billigstes Geschäft der
Stadt. 16,3

Anthony Powell von Pine Brook
kam Sonntag um u>cin».nacht viehisch
besoffen nach Hause und vergnügte sich
damit, seine Frau aus dem Hause zujagen. Polizist Ridgway machte dem
Spaß ein Ende und spedirte Powell
nach dem Stationshause, wo er noch
sitzt, weil er die ihm a»tferlegte Strafe
nicht zahlen konnte.

Wer auf die Gesundheit seiner
Familie achten will, sollte jetzt dafür
forgen, daß Keller, Hofräume und auch
Stallungen gut gereinigt werden. Wäh-

rend des langen Winters haben sich
viele Unreinigkeiten im Grunde ange-
sammelt, die man durch irgend ein Des-
infektionsmittel?Kalk ist sehr gut?-
unschädlich machen sollte. Ein guter
Kalkanstrich im Keller ist auch sehr em-
pfehlenswerth.

Die Leiche eines früheren Lokomo-
tivführers der D. L. «> W. Co. namens
William Meyers wurde am Sonntag
Morgen 5 Uhr entlang der Bahnlinie
nahe ClarkS Summit aufgefunden.
Man nimmt an, daß der Mann beim
Abspringen von einem Kohlenzuge ver-
unglückte, denn die eine Seite des Kop-
fes war ihm eingestoßen. Der Verun-
glückte war etwa 43 Jahre alt und ein
Bruder von Andrew F. MeyerS von
SOS Pittston Avenue.

Der deutsche Maler Herr Conrad
Maaß wird am nächsten Montag von
Wilkesbarre hierher umziehen und hat
im ?Republican" Gebäude ein Atelier
gemiethet. Ein Produkt seiner Kunst,
das Portrait des Cigarrenhändler«
Cohen von Wilkesbarre, ist im Laden
von Stewart Meyer, Wyoming Ave-
nue, ausgestellt. Wir machen beson-
ders noch darauf aufmerksam, daß Herr
Maaß einzelnen Personen oder auch

Klassen Unterricht im Zeichnen und
Malen geben wird.

Samstag Abend während des
Sturmes ausgenommen, hatten wir in
den letzten Tagen das prachtvollste
Frühlingswetter und ein besonder« hüb-
scher Tag war Sonntag. Zahlreiche
Ausflügler besuchten das Ray Aug
Wäldchen und andere hübsche Plätze der
Umgegend und erfreuten sich der würzi-gen Frühlingsluft. Natürlich verfehl-
ten auch die Frauen und Mädchen nicht,
bei dieser Gelegenheit ihre Frühjahr«»
toiletten und neuen Hüte zu zeigen.

Wenn sich alle Pläne verwirkli-
chen, so wird diese Gegend, da« Lacka-
wanna und das Wyoming Thal, bald
eine ununterbrochene Linie von elektri-
schen Straßenbahnen haben. Zwei Li-
nien werden bereits lebhaft besprochen,
nemlich eine von Carbondale nach
Scranton, und eine andere von Duryea
nach PittSton, Wyoming, Kingston und
Nanticoke. Die neuen Unternehmungen
würden, wenn erst verwirklicht, vielleicht
das Gute haben, die Eisenbahngebühren
auf 2 Cents die Meile herabzusetzen.

Adolf Lalloz, Kutschenfabrikant. lIS
Tarrollstraße, Buffalo, N Z>., fagt: Ich war
geplagt mit Uebelkeit im Magen, Kopfweh und
allgemeiner Schwäche. Burdock Blood Bitter«
hat mich kurirt.

Deutsche Brieflifle.
Frau Eha«. Durr, Esther Hopp,
Frau Herrn. Hyde. Andrew Krauchel,
Wm. F. Scholl, grau Zohn Wölker«,

John Walkenshaw.
Sorgt für Eure Gesundheit.

ung«- und Ässimilirungi-Prozeß im Winter

geht?al«?m Herbst. Ganz mtt den

A^«s^e^dung«^- der Die

»


